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Enld . lkungcn tm Karl-Liebkilkcht-Kauz
Berlin , 26. Febr Die politische Polizei hat ihre Arbeit

unter ihrem neuen Leiter Oberregierungsrat Diels, mit aller !
Energie ausgenommen und bereits am zweiten Tage große Tr - ^
jolge zu verzeichnen. Im Karl -Liebknecht -Haus , dem Zentral - :
Haus der KPD ., das seit zwei Tagen polizeilich geschlossen ist,
wurden zahlreiche unterirdische Gewölbe mit großen Mengen «
hochverräterischen Materials gesunden, ferner wurde ein unter¬
irdischer Gang aufgedeckt, durch den bei allen Durchsuchungenvon ^
der Polizei gesuchte Personen verschwanden. Die Katakomben
und der unterirdische Gang waren bisher der Polizei bei allen i
Durchsuchungen entgangen . Schon in früheren Jahren fiel es
auf . daß bei politischen Zusammenstößen gesuchte Personen ins :
Karl - Liebknecht -Haus liefen und bet Durchsuchungen dort nicht -
mehr gefundenwerden konnten. Obwohl man nachforschte , konnte -
man bisher nicht entdecken, auf welchem Wege die Gesuchten das s
Haus wieder verließen. Die mit großem Ausgebot an Kriminal «

'
Polizei jetzt vorgenommenen Durchsuchungenbrachten des Rätsels ^
Lösung. In den gefundenen Druckschriften wird zum bewaffneten '
Umsturz, zur blutigen Revolution aufgerufen . Schriften über -
die russische Revolution dienen zur Anlernung und Ausbildung -
der kommnistischen Stafselführer . Es wird gezeigt, wie zunächst :
bei Ausbruch einer Revolution überall angesehene Bürger fest» s
genommen und erschossen werden sollen Die gefundenen Geheim- ,
räume waren von den der Polizei bekannten Kellern des Haukes !
auf geschickte Weise getre mt worden. Man hatte sie mit ver¬
kleideten Türen . Regalen und großen Zeitungsballen verrammelt.
Interessant ist. daß im ganzen Karl -Liebknecht -Haus ein rasfi- :
niertes Alarmsystem besteht , durch das bei jeder Durchsuchung !
sofort alle im Hause befindlichen Personen gewarnt wurden . '

Srrvkdmmg zur Förderung drr
Landwlrtjchast !

Berlin , 25 . Febr. Im Reichsgesetzblatt Nr. 18 wird die -
Verordnung des Reichspräsidenten zur Förderung der Land- l
Wirtschaft vom 23 . Februar 1933 veröffentlicht . Kapitel 1 der s
Verordnung enthält die Ermächtigung für den Reichsfinanz - ^
minister , zur Förderung der Eetreidebewegung weitere ^
Reichsgarantien bis zum Höchstbetrags von K9 Millionen i
NM . zu übernehmen . Kapitel 2 behandelt die Förderung der ?
Verwendung von inländischem Käse. Kapitel 3 hat die Re- s
gelung der Hopsenanbaufläche zum Gegenstand und ermäch - ,
tigt den Neichsernährungsminister , den Umfang der Hopfen-
anbaufläche zu begrenzen . Gleichzeitig wird die Durchfüh- s
rungsverordnung des Reichsernährungsministerszum Ver« !

-'vendungszwaugvon Jnlaudskäse veröffentlicht . :

Uallen und dir Kirtenderg» -
Wafstmmgrlegrichrit '

Rom , 25 Febr . In einer Kammerfitzung erwiderte der Unter - ^
staatsjckretär des Auswärtigen . Suvich, auf eine Jnterpella « !
tion des Abgeordneten Bacci über die Hirtenberger Waffen» !
angelegenheit u. a. folgendermaßen : Die Ansicht der Regierung ;
über die Hirtenberger Waffenangelegenheil läßt sich folgender- i
matzen zujammensassen: Viel Lärm um nichts! Denn für- !
wahr , eine gewisse Zahl von alten Gewehren , Kriegsüberresten , ?
die den Ursprungssabriken zur Reparatur gesandt werden , ver- >
dienen nicht die Ehre all dieses Alarmgehculs wegen Verletzung s
der Verträge und Angriffe aus den Frieden , dessen Widerhall ?
man in der jogenannten pazifistischen Presse vorfand . Nach An¬
sicht einiger Kreise mutzte offenbar das Gebiet der österreichi- -
scheu Republik ausschließlich die Durchfuhr von Zügen mit den ?
furchtbarsten und modernsten Kriegswassen Vorbehalten bleiben , i
die schon seit Jahren zu jenen Ländern geleitet werden, von >
denen die Proteste kamen . Der Vorfall von Hirtenberg kann i
nach den sensationellen Enthüllungen des österreichischen Kriegs - s
Ministers über die kolossale » Wassentransvoet « durch österreichi- (
jche« Territorium nach Serbien , Rumänien usw. Anlaß zu eini- ;
gen Betrachtungen geben. Aus dem Inhalt der sranzösijch -eng- "
lischen Note an Oesterreich geht hervor , daß Europa in zwei
Gruppen von Staate « geteilt ist, jene, denen alle« erlaubt ist, i
und jenen, denen nichts erlaubt sein dürste. Diese Einteilung s
hat zu der unerhörtesten politischen Einstellung geführt. ;

Italien ist etngeschritten, um seinen Standpunkt zur Kennt - -
nis zu dringen und die Rechte Oesterreichs zu verteidigen, die ^
unter dem Druck der harten Bedingungen der Note nicht geopfert
werden dursten . Aus allem geht die Lehre hervor, daß die heikle -
und schwierige Situation , die in Europa noch existiert, baldigst r
aushören muß. Die erste B-dingung für eine Friedenspolitik s
ist , diese Situoton zu überwinden , indem man der Wirklichkeit ?
und der Notwendigkeit Rechnung trägt , die zu diesen grund- ;
legendsten Problemen des Lebens der Völker gehören. Die :
italienische Regierung geht diesen Weg. Die Red« des Unter- :
ftaatssekretärs wurde mit Hochrufen auf den Duc« und laug- :
anhaltendem Beifall angenommen. i

WMmirMbuiMN am Samstag und Sonntag
GSring in Dortmund

Dortmund , 26 Febr . Die zweite nationalsozialistische große
Massenversammlung in der Westsalenhalle brachte das erste Auf¬
treten des Reichsministers CLring in diesem Akrhlkamvf. Wie- ,
der war die gewaltige Halle bis auf den letzten Platz gefüllt . i
An den polizeilichen Absperrungsmaßnahmen waren erstmalig >
auch Kräfte der neuen Hilfspolizel , SA . -Leute mit einer weißen ^
Armbinde , beteiligt . Die Veranstaltung , die auf alle deutschen -
Sender übertragen wurde , leitete Oberregierungsrat Sommerfeld !
mit einer Reportage ein , in der er ein Bild des Reichsministers ^
Eöring entwarf , des Mannes , der neben Hitler der stärkste !
Exponent der nationalsozialistischen Bewegung sei. Wer weiß i
eigentlich überhaupt noch in Deutschland, daß Hermann Göring -
nach dem Tode des Freiherrn von Richthofen das berühmte rote :
Geschwader führte ? Wer hat je gewußt, daß Hermann Eöring !
am 9 November 1923 in München auf dem Odeonplatz von beut- ?
schen Maschinengewehren von der Seite Adolf Hitlers nieder- -
gerissen wurde ? Wer weiß in Deutschland, daß man den Schwer- !
verwundeten auf den schmalen Pfaden des Wildes über die Ti - !
roler Berge noch in der gleichen Nacht in Sicherheit bringe » !
mußte ? Jahrelang war Eöring verbannt , unstet und slüchtig . i
Er hat den Begriff von „Volk in Not" durchritten, er weiß, was z
„oogelfrei" heigt . Aber er blieb treu sich selbst , seinem Führer s
und seinem Vaterland s

Reichsminister Gör rüg, der die SA .-Unisorm trug , wurde
mit minutenlangem Beifall begrüßt . Er führte u . a . aus : Wir
sorderten die Macht nicht um der Macht willen , sondern weil wir :
sie brauchen, um Deutschland retten zu können . Wir haben
hinter diesem Tor gesehen das wildeste Chaos , ein Trümmerfeld,
zerstört und vernichtet alles , was einst an Werten gewesen ist. §
Noch hat die Regierung nicht die Zeit gehabt, eine Bilanz auf- -
zustellen von dem . was in den letzten vierzehn Jahren zerstört s
wurde . Noch nie wurde ein Volk so ausgesaugt und ausgeplün - z
de « . Man sprach von Sozialisierung und hat die öffentliche Hand l
in Schulden über Schulden gestürzt. Das Deutschland von früher H
hat überhaupt nicht gewußt, was das Wort Korruption be- x
deutet . Daß Korruption heute zu den täglichen Erscheinungen °
gehört , hat dieses System verschuldet . Noch nie ist das Schieber-
tum so zur Blüte gekommen . Arbeit , Brot und Verdienst hat
man versprochen , es war die gemeinste Lüge und Phrase . Dem
deutschen Arbeiter hat man das Recht auf Arbeit genommen.
Man hat ihn zum Bettler degradiert Der deutsche Arbeiter will
sein Brot verdienen und nicht stempeln gehen und Almosen em¬
pfangen . (Stürmischer Beifall .) Man besitzt heute die Frechheit
zu sagen , die sozialen Belange würden angetastet und das Ar-
deitsministerium werde u .ngebilüet. Jawohl , eine Bonzen - k
Wirtschaft wird umgebildet. (Brausender Beifall .) k
Nur eine Zahl will ich nennen : Die Verwaltungs - und Per - K
sonalausgaben der Krankenkassen betragen heute ISS Millionen , z
die Verwaltungskosten des gesamten preußischen Staates 76 Mil - (
lionen . ( Stürmisches Hört , hört !) Paläste auf Paläste hat man r
gebaut , während die Armen mit immer neuen Lasten bedacht :
wurden . Wenn jetzt eine nationale Regierung erklärt , daß sie -
endlich in diesen Saustall hineinleuchten will , (stürmischer ^
Beifall ) dann sagt man , die sozialen Belange des deutschen ^
Arbeiters würden angetastet. Damit der deutsche Arbeiter nicht i
mehr ausgesogen wird , deshalb haben wir einen Kommissar mit ^
außerordentlichen Vollmachten eingesetzt . So liegt ein Trümmer - ;
seid vor uns , weit , weit hinten zuckt zum erstenmal das Wetter - i
leuchten einer neuen Zeit . Diesem wollen wir durch Nacht und s
Finsternis entgegenschreiten und die Fackel , die uns leuchten soll, t
ist das Vertrauen des deutschen Volkes. z

Unsere Bundesgenossen kennen uns bisher nur als j
Gegner im Kampf . Jetzt sollen sie unsere Treue als Verbündete k
kennen lernen . (Stürmische Zustimmung.) Der sogenannte Aiih- ?
rer Severing hat sich von einem Leutnant und zwei Mann am s
Rockschoß und am Kragen fassen und an die freie Lust befördern (
lassen. So feige dankt nur ein System ab . Las nur aus Feigheit )
geboren war . ( Beifall ) Vor vierzehn Jahren rief Scheidemann. ?
heute hat das Volk auf der ganzen Linie gesiegt . Noch niemals -
ist e>n Volk so ties gestürzt wie damals . Wo immer der Marxia - i
mus siegt , zerbricht ein Volh geht eme Ration zugrunde . Mit j
Rufen : „Proletarier aller Länder , vereinigt euch"

, dazu mußten s
Proletarier geschaffen werden, die nichts anderes sein wollten r
als die Sklaven einer kleinen Clique . Wir dürfen mit Stolz )
sagen, daß der letzte Halt , den Deutschland hat , diese braun « »
Armee gewesen ist. (Stürmischer Beifall .) Die Ideale , die in l
dieser Jugend liegen, werden uns die Kraft geben, endlich den i
Bolschewismus zu überwinden.

So habe ich es übernommen, an die Spitze eines Ministeriums
zu treten , von dem ich jagen darf , daß es wohl das schwierigste
ist . Eine der vornehmsten Aufgaben ist die Säuberung de» preu¬
ßischen Beamtentums . Das preußische Beamtentum ist heute durch
diese Kerle zum Gespött geworden. Ich bin aber entschlossen, in
wenigen Monaten die Grundlagen zu dem alten preußischen Be¬
amtentum neu zu legen. (Beifall .) Sauberkeit , Sparsamkeit,
Pflichttreue und Selbstzucht machen den Beamten aus , und da« l
muß wieder in die Beamtenschaft hineingebrannt werden. Wer i
nicht will , muß über Bord. (Stürmische Zustimmung .) i

Rock» wichtiaer ikt saL die Fäden neu oekniivst werden zwi» l

schen dem Staat und dem Volk selbst Staat und Volk müssen
wieder eins werden. Der Staat muß wieder dem Volk dienen
und mutz für das Volk da sein.

Das dritte Gebiet ist. der deutscheu Sitte wieder Geltung
zu verschaffen , luszutreten gegen Schmutz und Schund und gegen
den Unrat dieses Systems . Ich werde rücksichtslos mit eisernem
Besen die Großstädte wieder freifegen von diesem Gesindel Wir
lasten uns auch nicht zum zweitenmal Deutschland in «iuer Re¬
ligionskrieg hineinpeiftchen. (Stürmischer Beifall .)

Die größte und schwerste Ausgabe ist der Kampf gegen den
Mordkommuuismus , gegen jene verderbliche Idee der Zersetzung
und des Chaos Mit der Kraft des neuen Deutschlands werde
ich der Kommunisten Herr werden, so wahr ich hier stehe ! (Stür¬
mischer Beifall . ) Man schwätzt von zweierlei Recht. Jawohl , ich
kenne zweierlei Menschen : Solche, die zu ihrem Volke stehen,
und solche , die es vernichten wollen. Da allerdings gibt es kein«
Objektivität , da ist das Wort Gerechtigkeit verloren . Wir wer¬
den um die Seele des deutschen Arbeiters kämpfen, bis er wie¬
der in das Volk hineingewachsen ist, aus dem er herausgeristen
wurde.

Am 5. März , so erklärte Eöring zum Schluß, steht nicht meine-
Schuld, sondern das Verbrechen der anderen zur Debatte . Ich
rufe Euch zu. ich bitte Euch , gebt uns die Macht, weil über allem
das Schicksal unseres Volkes steht , und dieses Schicksal verlangt
gebieterisch , daß jetzt endlich mit eiserner Faust dem Taumel in
den Abgrund Einhalt geboten wird . Die Toten des Weltkrieges
haben ihr Leben nicht gegeben dafür , daß heute ein seiges Ge¬
schlecht im Zuchthaus von Versailles spazieren läuft , sondern sie
gaben uns ein heiliges Vermächtnis . Geht Ihr Hitler das Ver¬
trauen , dann löst Ihr dieses Vermächtnis ein, dann starben fi«^
auf daß Deutschlano lebe . Die Majjeuvürsanimtung dankte dem
Minister Eöring am Schluß seiner Rede mit minutenlangem
Beifallsklatschen und Heilrufen.

Wahlkundgebungen am Sonntag
Die Fülle der Wahlkundgebungen am Samstag und Sonntag

macht es fast unmöglich, darüber eingehend Bericht zu erstatte».
Am Samstag abend sprach in Nürnberg Reichskanzler Adolf
Hitler vor einer Riesenversammlung und begeisterter Zu¬
stimmung. In seinen Ausführungen kehren die Gedanken wie¬
der von der Münchener Rede, wo er stch mit der Frage Länder
und Reich besonders befaßte.

In Berlin sprach am Sonntag Reichsarbeitsminister Franz
Seldte aus einer Kundgebung der Stahlhelmselbsthilfe . Die
Rede wurde auch durch Rundfunk verbreitet und behandelte di«
sozialen Probleme . Dem Freiwilligen Arbeitsdienst gelt«
seine besondere Sorge , wie überhaupt der Arbeiterschaft. Der
Mechanisierung, dem Kollektivismus , der Proletarifierung setz«
die neue Regierung den Gedanken der Leistung, der organische»
Gliederung der persönlichen Verantwortung gegenüber. Ein
neuer Gemeinschaftsgeist sei entstanden und besonders in der
Heranwachsenden Jugend lebendig.

Bon seinem Berliner Arbeitszimmer aus hielt Minister Dr.
Hugenberg am Sonntag mittag « ine Rede, die in einer gro¬
ßen Kundgebung der Kampffront Schwarz-Weiß-Rot in der
Stadthalle in Kastei und durch den Rundfunk verbreitet wurde.
Er bezeichnete die nächsten Sonntage als politische Entscheidungs¬
lage erster Ordnung . Das deutsche Haus werde, wenigstens i»
seinem preuß. Teil , vom Dachgiebel bis zum Keller erneuert.
Der große Reinigungsakt müsse gründlich vollzogen werden, da¬
mit nachher auf Jahre hinaus endlich einmal Ruhe vor weitere»
Wahlkämpfen und Wahltagen eintrete . Die Erfahrungen , die
wir Deutschen unter der unter Zentrumshilfe regierenden Sozial¬
demokratie gemacht haben , sei so gründlich, daß sie dem deut-
schen Bolle ein für allemal genügen müßten. Das gestürzte Sy¬
stem hinterlaste nur ungeheure Schulden der öffentlichen Hand
und eine unheilvolle Verwirrung im deutschen Wirtschastsleb«».
Bei den wirtschaftspolitischen Fragen betonte Dr . Hugenberg
daß er stch keinen anderen Weg zur Beseitigung der Wirtschaft»,
krise denken könne , als den mit der Wiederherstellung der deut¬
schen Landwirtschaft verbundenen. Es sei nicht möglich , der deut¬
schen Industrie eine Millionenarmee von neuen Käufern sür ihre
Produkte zu geben und damit erwerbsliste Arbeiter und An¬
gestellte wieder « inzustellen. wenn der erste Schub dieser Käu¬
fer nicht durch deutsche Bauern gestellt werde. Der Minister
zeichnete dann eine zielbewußte Agrarpolitik und eine ziel-
bewußte Mittelstandspolitik und betonte die Bedeutung des
Berufsbeaintenrums . Nur eine geschlossene nationale Regierung
könne die Aufgaben lösen . Die Männer , die diese Regierung
bilden , werden das Ihre tun : Sie weiden allen Wünschen der
Linken und erst recht des Zentrums zum Trotz einig und go¬
schlosten bleiben.

In der Stadthalle in Hannover sprach am Samstag obend
Reichskanzler a. D . Brüning, der erklärte , man werde mit
kleinen Mitteln zwar vorübergehend der Landwirtschaft Helsen
können , aber die große Agrarkrise werde nicht gelöst.

In Bremen sprach am Sonntag Vizekanzler von Pape»
»» ähnlichen Aussübrungen wie bei seiner Rede in »ei West-
salenhalle i» Düsseldorf.
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Wzekanr er von tzKayen r« DsrLTMNd
Dortmund 25 Febr . Die Kampffront Schwarz-Weitz-Rat ver¬

anstaltete in der Westfalen!,alle eine Wahlkrmdaebnng . in Ser

Vizekanzler von Poven seine erste grobe Rede im Wahlkampf
hielt Es ist mir eine besondere Ebre . rührte er aus . heute in der

Stunde des nationalen Aufbruches in meiner Heimat , auf der

roten Erde , sprechen zu können . Am 30 . Januar haben sich die

Parteien der Rechten endlich die Hände gereicht Es gebt beute

nicht darum sich zu Parteien und Jnleressenvrogrammen zu be¬
kennen . sondern darum , ob wir aus der Unfruchtbarkeit der letz¬
ten Iabre herauswollen , oder ob wir in einer Staatskrise stecken
bleiben wollen . Die Staatskrise ist die historische Schuld der

deutschen Linken. Die Weimarer Demokratie ist in Wahrheit
überhaupt niemals lebensfähig gewesen . Als wir am 20. Juli
den unmöglichen Dualismus zwischen Reich und Preußen besei¬
tigten . trieben die Parteien ihre Anmaßung so weit , dem Rcichs-
»berbaupt vorjchreiben zu wollen, ob die von ibm getroffene Re¬
gelung legal sei oder nicht. Diese Anmaßung zeigt allein schon,
» ie Parteidoktrinen alles andere überwuchert haben. Wenn wir
heute in einer Staatskrtze leben, ist es geradezu heuchlerisch , von
einer Eeiäbrdung der Verrostung zu reden. Die nationale
Konzentration ist geradezu eine Vorbedingung für die
Durchkämokung unserer außenpolitischen Ziele . Es ist eine be¬
wußte und unwahre Entstellung , wenn man sagt , die Volks-
rechre seien in Sekabr Was bedroht ist . sind die Pfründe einer
Nutznießerschicht , die sich anmaßt die Rechte des Volkes mit ibren

Interessen zu verwechseln (Beifall . > Wäre etwa eine Einsch:
kung des Wahlrechtes eine Beschränkung der Bolksrechte? Wer
glaubt « noch, daß es ein Recht des Volkes ist alle oaar Monate
zu wählen , daß man mit dem Stimmzettel des Listenwabtrechres
Sinn und Zweck des politischen Woüens des deutschen Volkes
feststellen könne ? (Erneuter Beifall . ) Wir mästen zu neuen
Normen unseres Staatslebe ns . zu einer Umgestal¬
tung unseres ganzen öffentlichen Lebens kommen.

Unser Kampf gilt nicht der Linken , weil sie links stebl . sondern
« eil sie das deutsch« Volk in dem Zustande erhalten will , dem es
sich in der Stunde des Zusammenbruches angepaßt hat . Der
Marxismus bat das deutsche Volk proletaristert und mit diesem
Proletariat eine furchtbare Eeiadr iiir das geistige und wirt¬
schaftliche Leben der Nation geschallen Es gilt , die Persönlich-
keitskräite der Nation wieder zur Entfaltung zu bringen und den
berechtigten Drang des deutschen Srbeitertums nach eigener Exi¬
stenz zu verstärken und zu fördern , lErneuter Beifall ? Ls sind
dies Probleme von großer Tragweite , die Jadre des polnischen
Lebens eusiiillea « erden Eine Regierung die verspricht, daß
ihre Matznabmen jo oder jo ausseben werden, wäre leichtfertig.
Sie kann nur den Geist aufzeigen. aus dem an ihre Form beran-
gegangen werden soll.

Der Vizekanzler setzte sich dann mit dem Zentrum ausei¬
nander . Er erklärte , seit dem Juli v I babe die Z - ntrumsvreste
idn mit namenloser Bitterkeit verfolgt . ( Pfuirufe .) Der Vize¬
kanzler betonte unter starkem Beifall , daß es seine erste Ausgabe
innerhalb des Zusammenschlusses der nationalen Front sei . den
konservativen christlichen Teil in dieser Front nach Kräften zu
fördern . Line große christlich- konservative Bewegung , so erklärte
»er Vizekanzler, muß einen starken Teil des deutschen Katholi¬
zismus in ihren Reihen sehen . Ich kämoie in der vordersten
Reihe der geistigen Revolution llir eine religiöse und soziale Er¬
neuerung unseres Volkes. Weshalb kämpft ein Teil der Zen-
trumsvresje mit den oerdiit 'eten Wallen der Verleumdung gegen
ans ? ( Erneute Zurufe . ) Weshalb will man Glauben machen,
daß die Kirche in Eeiabr sei ? Wer weiß , wie stark infolge der
jahrzehntelangen Zusammenarbeit des Zentrums mit der So¬
zialdemokratie das Gift des Marxismus sich in Schule und Uni¬
versität . Theater . Kunst und Presse eingeiressen hat . der hat die
heilige Verpflichtung, ihr ein endgültiges Halt zu gebieten.
(Stürmischer Beüall . ) Weil ich weiß , daß die sittliche Erneue¬
rung nur zu erreichen ist. wenn der katholische Volkstell maßge¬
benden Anteil daran bat . deshalb werbe ich dafür , daß der
deutsche Katholizismus sich in dieser entscheidenden Stunde t«
die Front der nationalen Erbrünug euigliedcrt . ( Stürmischer,
lauganbaltender Beifall . ) Wir erleben einen inneren Werdegang
»on umstiirzenver Bedeutung . Wenn nicht am Ende dieser Ent¬
wicklung die Zertrümmerung des Parteienstaates steht , werden
wir auch die geistigen Kräfte nicht aurbrrngen . um die Sesseln
von Versailles abzustrciien. Die nationale Erhebung soll der
Auftakt einer neuen Epoche sei » , und unser letztes Ziel ist der
wahre Friede . Aber Ser Weg dahin ist Kamm ! Wer glaubt , daß
nach dem 5 . März die nationale Front zuiammenbrechen werde,
gibt sich einer grausamen Enttäuschung bin . ( Stürmischer Bei¬
fall .) Am 5. März werden w,l uns zum Anglist gruooieren wie
«inst in den Tagen des großen. Krieges and diese Angrillstruo-
ven werden auf ihr Banner das Wort schreiben - „Ter deutschen
Zwietracht mitten ins Herz !" Der Vizekanzler schloß unter stür¬
mischen. sich immer wiederholendem Beifall mit dem Ausruf:
„Auf zum Kampf mit Hindendurg , dem alten ge . reuen Eckhart des
deut .chen Volkes, für das neue Deutsche Reich Ser besseren. Zu¬
kunft !" Dem Vizekanzler wurden stürmische Ovationen darge-
bracht.

Dr. Wirth in OLsrtzause«
Oberhaus«», 25 . Febr . In einer großen Zentrum - Versammlung

Iprach der ehemalige Reichskanzler Dr . Wirth . Zn seinen außen-
politischen Betrachtungen ln denen er die neuesten Ereignisse
ln Eens und Paris erörterte , kam er zu dem Schluß, daß wir
außenodlitisch wieder einsam und isoliert dastiindeu. Das Zen¬
trum werde weder die Außenpolitik Hitlers noch Papens sabo¬
tieren . Bei der Behandlung der innenpolitischen Fragen erklärte
Dr . Wirth , wenn jetzt jo viel von der Entproletaristerung des
brutschen Volkes gesprochen werde, dann müsse sich eine natio¬
nale Staatskunft Sarin ossenbaren. daß man den Damm gegen
den Linksradikalismus da aufhaue , wo das früher schon geschehen
sc», Zwischen Sozialismus und Kommunismus . Es wäre das
größte Unglück , wenn auch die katholische Arbeiterschaft dem deut¬
schen Staat « wieder entfremdet würde. Den Abbau der
weltlichen Schulen bez- ichnete Dr Wirth als ein zwei¬
schneidiges Schwert , denn heute befinden sich in Deutschland Hun¬
delttausend « Eltern . ö >e ihre Kinder systematisch antireligiös
erzögen. Es sei daher bedenklich, wenn die Kinder solcher Eltern
in die katholischen Schuten ausgenommen werden müßten Mit
solchen Verboten könne man nicht der geistigen Zersetzung des
Abendlandes beikommen Weiter erklärte Dr Wirth . das Zen¬
trum wolle keine Mamliine . sondern Mainbrücken Bus Viesen
Drücken müßten dre Statuen der Freiheit , des Rechts und der
Wahrheit stehen.

Komische Zusammenstöße
Feuerüberfall auf Nationalsozialisten in Berlin

Berlin , 26. Febr . In der Luvry -Slraße in Vcrlin -SO . wurde
! am Samstag abend eine Anzahl Nationalsozialisten von un»
: erkannt entkommenen Tätern beschossen Zwei Nationalsozialisten

und zwei Passanten wurden schwer verletzt . Einer der beiden
i Passanten starb auf der Rettungsstelle . Es handelt sichum «inen
; 21jährigen Hilfsarbeiter Schultz.
s Der Ueberfall in Köln

. Köln , 26. Febr . Der in der Nacht zum Samstag bei einem
i kommunistischen Ueberfall auf den Eigelstein durch Schüsse schwer

verletzte SA .-Mann Johann Winterberg ist im Krankenhaus
' gestorben. Damit hat der Freitag zwei Todesopfer der SA.
> gefordert.
i Zusammenstoß bei Flensburg
s Flensburg . 26. Febr In Harislefeld bei Flensburg kam es
! zu einem Zusammenstoß zwischen Angehörigen des Reichsban-
i ners und einem Nationalsozialisten , wobei «in Reichsbanner-
; mann in Notwehr erschossen wurde.

j Politischer Zusammenstoß in Wuppertal
> Zwei Tote , fünf Verletzte
s Wuppertal , 26 . Februar . Zn den Mittagsstunden kam
^ es in Wuppertal -Elberfeld zu blutigen Zusammenstößen.
? Nationalsozialisten , die von einem Umzüge zurückkehrten,
s wurden aus den Häusern von Kommunisten beschossen.
? Polizei erwiderte das Feuer . Zwei Personen wurden
; getötet , eine schwer und vier leicht verletzt.
l Politischer Zusammenstoß in Falkensee bei Berlin

drei Verletzte
z Potsdam , 26 . Februar . Zm Anschluß an eine Veran-
? staltung des Stahlhelms und der NSDAP , in Falkensee

im Kreise Osthavelland kam es zu Zusammenstößen zwischen
Versammlungsteilnehmern und Kommunisten , in deren
Verlauf von den Kommunisten mehrere Revolverschüsse

s abgegeben wurden . Ein Nationalsozialist wurde schwer
i verlegt , zwei Nationalsozialisten leicht verletzt,
r Politischer Zusammenstoß in Hessen — Ein Angehöriger
! der Hitlerjugend erschossen
! Darmstadt , 26 . Februar . Zwischen Nationalsozialisten

und politischen Gegnern ereignete sich in Lindenfels nach
! einer nationalsozialistischen Demonstration eine Schlägerei,
s in deren Verlaus das 18jährige Mitglied der Hitlerjugend
! Christian Eroeßmann erschossen wurde . Ein weiteres Mit-
! alied der Hitlerjugend und ein Angehöriger der Eisernen
j Front wurden verletzt.
! 17 Verletzte bei einem Demonstrationszug in Hamburg
! Hamburg , 26. Febr . Bei Demonstrationen der Naiio-
z nalsozialisten und der Eisernen Front kam es , wie von der
i Polizei mitgeteilt wird , an mehreren Stellen der Stadt zu
! ernsteren Zwischenfällen. Sechs Personen wurden durch
! Schüsse erheblich und elf Personen leicht verletzt. Die Ver-
! letzten sind zum großen Teil SA .-Leute . Die Polizei nahm
i zahlreiche Sistierungen vor.

News vom Tage
j
s Massendemonstration der nationalsozialistischen Betrieds¬

zellenorganisation in Berlin
^ Berlin » 26 . Februar . Zu einer machtvollen Kundgebung
j gestaltete sich am Sonntagnachmittag der erste Massenauf¬

marsch der nationalsozialistischen Betriebszellenorgani¬
sationen des Gaues Berlin im Lustgarten . Etwa 1200
Schutzpolizisten marschierten in Uniform mit der Haken-

s kreuzbinde am Arm hinter ihrer Eruppenfahne , geführt
j von einer großen Anzahl Offizieren im Lustgarten auf.

Weiter sah man mehrere Tausend Angestellte der Berliner
- Verkehrsgesellschaft in Dienstkleidung und eine starke
^ Gruppe der Post . Der Veranstaltung im Lustgarten schloß
s sich ein Umzug durch die Straßen des Berliner Ostens an.
i Auf mehreren Plätzen machte der Zug Halt und die Führer
; hielten Ansprachen.
; Die Höhe der neuen Reichsgarantien
! Berlin . 25. Febr . Der Höchstbetrag für die vom Reich zu
s übernehmenden Bürgschaften zur Instandsetzung von Wohn-
> «nd Wirtschaftsgebäuden, landwirtschaftlicher Betriebe . Tei-
i lung von Wohnungen und Umbau sonstiger Räume zu Woh-
i nuugen ist nach der im Reichsgejetzblatt Teil 1 Nr . 16 ver-
, öffentlichten Verordnung auf 100 Millionen RM . festgesetzt
: worden . Die betreffenden Arbeiten müssen bis zum 1 . Juli
^ 1933 begonnen sein.
i Rechtsanwalt Lütgebrune Sonderkommissar im preußische«
l Ministerium des Innern
i Berlin , 25. Febr. Der aus zahlreichen Prozessen bekannte
( Rechtsanwalt Lütgebrune aus Eöttingen ist. wie wir erfahren,
j als Kommissar zur besonderen Verwendung ins preußisch « Mr-
! nisterium des Innern berufen worden. Er wird den Neichs-
, minister Eöring , Reichskommissarfür das preußische Innenmini-
- stemm, in allen wichtigen Rechtsfragen beraten . Seine Tätigkeit

ist ehrenamtlich.

s Die Bankeuschließungen in Amerika
s Washington . 26 Febr . Die Zahl der amerikanischen Banken,
; die seit dem 1. Januar ihre Zahlungen eingestellt haben, beläuft
z sich auf 348 . Der wöchentliche Durchschnitt von 43 ist in den
! letzten vierzehn Tagen um die Hälfte gesunken , was auf den
s häufigeren Gebrauch von Moratorien zurückgesührt wird,

^ Hsooer genehmigt die Vollmachten gegenüber
^

6088 Nationalbanken
-! Washington , 26. Febr . Präsident Hoover hat den Gesetenwurf
l unterzeichnet, der dem Kontrolleur des Müuzwesens außer»
, ordentlich« Vollmachten gegenüber 6000 Nationalbanken der
; tlSA . erteilt.

Herzogin Thyra von Cumberland gestorben
Gmünden , 28. Febr , Herzogin Thyra von TumLerland ist am

Sonntag gestorben

Aus Stadt und Land
Alteusteig, den 27 . Februar 1933.

Amtliches. Bestätigt wurde die Wiederwahl des Bür¬
germeisters Johannes Wößner in Dornstetten OA.
Freudenstadt zum Ortsvorsteher dieser Gemeinde.

Oeffeutliche Kundgebung der NSDAP . Gestern nach¬
mittag veranstaltete die hiesige Ortsgruppe der NSDAP,
nach einem imposanten Propagandaumzug der SA . unter
Vorantritt der SA .-Kapelle auf dem Marktplatz , der schon
vor Beginn dicht umsäumt war , eine öffentliche Kund¬
gebung , bei der nach einleitenden Worten des hiesigen
Ortsgruppenführers , Landtagsabg . Bätzner über das
Ereignis des 30 . Zanuar und die Bedeutung der Wahl am
nächsten Sonntag sprach . Hitler , so führte er u. a . aus , ver¬
schwinde nicht wieder als Kanzler von der Vildfläche. wie
seine Vorgänger , denn er habe sein Amt nicht erkauft , son¬
dern erkämpft . Die Wahl am Sonntag sei für lange Zeit
die letzte und finde nur statt , weil Adolf Hitler nicht nur
der Kanzler Hindenburgs sein wolle, sondern des ganzen

^ Volkes. So leicht müsse einem die Wahl noch nicht gefallen
! sein , wie bei der kommenden. Es gelte nur , sich z« ent-
' scheiden für den internationalen Bolschewismus oder den

nationalen Sozialismus . Nach dem mit Musikbegleitung
gesungenen Horst Wessellied marschierte die SA . geschlossen
ab . — Durch einen Zwischenruf von kommunistischer Seite,
der zur Wahl des KPD .-Zettels aufforderte , drohte ei«
Zusammenstoß, der aber von den anwesenden Polizei - und
Landjägerbeamten energisch unterdrückt wurde.

* Grünen Baum -Lichtspiele. Am Samstag u . Sonntag lief der
< Tonfilm „Der Kongreß tanzt " . Ein leichtbeschwingtes Geschehen

aus verklungener Zeit . In glanzvollem historischen Rahme«
von gewaltigen Ausmaßen bewegen sich alle glitzernde Sterne
des Tonfilmhrmmels in vollendeter Darstellungskunst in einer
Handlung , wie sie entzückender und witziger nicht zu denken ist,
umschmeichelt von unsterblichen Wiener Walzermelodien . Die
duftig -zarte Liebesgeschichte des jungen russischen Zaren (Willy
Fritsch) und der Handschuhverkäuferin (Lilian Harvey ) auf dem
glanzvollen Wiener Kongreß , sind erfüllt von Frohsinn und

j Liebseligkeit der herrlichen Donaustadt . Man steht Massen-
- szenen von nie gesehener Pracht , Fülle und Lebendigkeit . Es
j gilt vom Film selbst , was die kleine Christel auf der Fahrt in
- ihr Liebesschlößchensingt : „Das gibt 's nur einmal , das kommt

nicht wieder , das ist zu schön, um wahr zu sein . Das kann das
Leben nur einmal geben, denn jeder Frühling hat nur einen
Mai "

. Dieser Film ist der Auftakt zu einem großen Programm
von Spitzenfilmen der letzten Saison . Für nächsten Sonntag

^ haben sich die Grünen Baum -Lichtspiele den historischen Film
! „Königin Luise "

, der noch großartiger als „Park " und
^ „Das Flötenkonzert von Sanssouci " sein soll , gesichert. Heute

abend wird der Film „Der Kongreß tanzt" wiederholte
Fortbildungskurse für Zugendliche im Arbeitsamts-

Sezirk Nagold . Zur Zeit werden im Arbeitsamtsbezirk
Nagold 17 Fortbildungskurse für arbeitslose Jugendliche
abgehalten , darunter drei für weibliche Arbeitslose . Unter
diesen Kursen befinden sich drei Schreinerkurse, zwei Kurse
für Maler und Gipser , zwei für das Metallgewerbe , einer
für Zimmerer , einer für Maurer , einer für Bauhandwer-

^ ker ; für gemischte Berufe werden vier Kurse abgehalten;
^ die Kurse für weibliche Arbeitslose sind Nähkurse. Unter
^ den Kursen für die männliche Jugend befinden sich drei

Werkstattkurfe . X.-L.
Reinerzau , 26 . Februar . Hier kam es heute bei einer

politischen Versammlung zu einem schwerenZusammen¬
stoß zwischen Kommunisten und Nationalsozialisten , wo¬
bei der kommunistische Redner , Stadtrat Link- Freuden¬
stadt erhebliche Schläge bekam.

Neuenbürg , 25 . Februar . Unter dem Verdacht der
Brandstiftung wurden in den letzten Tagen zwei jüngere,
den hiesigen Gerichtsbehörden bekannte Burschen aus Con-
uleiler verhaftet . Die Inhaftierten stehen unter dem drin¬
genden Verdacht, Feuer in das Anwesen des Ernst Wok-
jinger zum „Adler " in Schwann gelegt zu haben . Das
Gasthaus zum „Adler "

, welches im Sommer letzten Jahres
bis auf die Grundmauern abbrannte , beherbergte eine
größere Anzahl von Ferienkindern , die durch den Brand in

^ große Gefahr gerieten.
Stuttgart , 25. Febr . (250 Jahre Ulanen - Regi-

ment 19 .) Das älteste Kavallerieregiment des ehemaligen
13 . ( württ . s Armeekorps, das Ulanenregiment König Karl
(1. wiirtt .) Nr . 19 . kann Heuer aus ein 250jähriges Bestehen
zurückblicken. Das Regiment ist am 25 . August 1683 als
Schwäbisches Krels -Negiment zu Pferd von Höhnstett mit
6 Kompagnien errichtet worden. Den Stamm des Regiments
bildete des Herzogs Eberhard M . Leibwache zu Pferd , be¬
stehend aus 75 Mann , die der Herzog bei der nach dem

i Nimweger Frieden ( 1679) vorgsnommenen Berm .nberung
seiner Truppen bcibehalten hatte . Das Regiment , das zu¬
letzt in Ulm in Garnison lag , war nach zwei bayerischen

' und je einem preußischen und sächsischen Regiment das älte¬
ste Kavallerieregiment der alten Armee Seine Tradition
pflegt im Reichsheer die Ausbildungseskadron des 18. Rei¬
terregiments in Cannstatt.

ErhöhungöerMäbelpreise. Auf Veranlassung
des Verbands Württ . ßolzindustrieller EV . hat sich eine

: Versammlung Würit . Schlafzimmerfabrikanten in Stutt-
i gart mit den katastrophalen Prelsverhältnissen in der Mö¬

belindustrie befaßt . In lebhaftester Aussprache ist zum
: Ausdruck gekommen , daß dir Möbelindustrie nicht weiter zu
: Preisen verkaufen kann und will, welche schon längst kalku-
s lationsmäßig in keiner Weise mehr vertretbar sind . Eine

Erhöhung der Möbelpreise, mit welcher das Publikum auch
wohl schon längst bis zu einem gewissen Grad gerechnet Hatz

^ ist nicht zu umgehen. Die Teilnehmer dieser Versammlung
^ haben sich bindend verpflichtet, sofort die zunächst als an¬

gemessen erscheinende Aenderung ihrer Verkaufspreise vor-
znnehmen.

Verbor der Süddeutschen Arbeiterzei¬
tung. Das Innenministerium hat die Süddeutsche Arbei¬
terzeitung wegen böswilliger Verächtlichmachung der Reichs-
reoieruna auf vier Taae verboten.

Verbot des Wochenblatts „Christlicher
Polksdien st" . Das Innenministerium hat das in Korn-

^ tal herausgegebene Wochenblatt „Christlicher Voslksdienst"
auf Ersuchen des Reichsminssterlums des Innern wegen Be¬
schimpfung und böswilliger Verächtlichmachung des Reichs-

. kan ^lers auf drei Wochen verboten.
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EMwgeir. 25 . Febr . (I n d e n A l pe n v e r u n g l ü ck t . )
Äm Donnerstag geriet der in Nauvers weilende Wintergast
Fritz Wolfer . Oberamtspfleger in Eßlingen , auf einer Tour
auf den Echmalzkcpf unt r eine große Lawine. Nachmit¬
tags fand ein Bauer , der mit seinem Knecht die ganze La¬
wine abgesuchi hatte , zunächst ein Riemenstück . dann den
Rucksack und schließlich den Verunglückten selbst. Die an-
gestellten Wiederbelebungsversuche blieben erfolglos. Wol-
i
'er hatte ein Schneebreit in einer Ausdehnung von über
1000 Quadratmeter losgetreten . Die Kameraden Wolfers,
Sie ihm in großem Abstand gefolgt waren , konnten sich noch
rechtzeitig in Sicherheit bringen.

SlZmaringen , 25 . Febr . (Gegen die Amtsenthe-
bungvonRegierungspräjiüentDr . Brand)
Die Amtsenthebung des Regierungspräsidenten Dr . Brand
hat in Hohenzollern zu einer starken Verstimmung geführt.
Präsident Dr . Brand gehört zwar dem Zentrum an , besitzt
aber das Vertrauen des ganzen Landes. Wie die „Hohen-
zolierische Volkszeitung" meldet, hat die Amtsenthebung
auch in den Kreisen, die sich nicht zum Zentrum bekennen,
keinen Anklang gefunden . Die Deutschnationale Volkspartei
und der Stahlhelm haben Schritte unternommen , um die
Amtsenthebung rückgängig zu machen. Auch der Fürst von
Hohenzollern hat sich an maßgebender Stelle in Berlin für
Regierungspräsident Dr . Brand eingesetzt, desgleichen die
Landwirtschaftskammer , die Stadt Sigmaringen und die
Handwerkskammer.

Aus Bade»
Krerlrurg, 25 Febr . (Waffenfunde . ) Zu Waffen-

funden im Vorort Haslach wird mitgeteilt , daß außer zwei
Pistolen und etwa 10Ü Schuß Munition 80 selbstgefertigte
Sprengkörper beschlagnahmt werden konnten Es handelt
sich, wie von amtlicher Seite hinzugefügt wird , tatsächlich
um den größten Waffenfund, der bisher in Freiburg ge¬
macht worden ist . Einige Verhaftungen von Anhängern der
KPD . wurden oorgenommen.

vowenpein OA . Heitvronn, 2V . Febr . (Schrecklicher
Anfall . ) Am Donnertsag war die Ehefrau des Wein¬
gartners Fritz Bihlmaler in der Gemeindekiesgrube mit
Kiesaufladen beschäftigt . Während des Ausladens löste sich
ein etwa 5V Zentner schweres , zujainmengefrorenes Stück
Kies , das der Frau den Kopf an den Wagen drückte, so daß
ihr der Kopf bis zur Unkenntlichkeit zusammengequetfcht
wurde Der Tod trat auf der Stelle ein. Die Frau stand
im 46 . Lebensjahr.

Mett « ( Amt Sinsheim ) , 26. Febr . (Hitler Ehren¬
bürger . ) Durch Beschluß des Eemeinderats wurde der
Reichskanzler Adolf Hitler zum Ehrenbürger der Gemeinde
Weiler ernannt.

Wrodkaulsltlluiig ker Rtlchklvthr vor
dkm R - Ww hrmtnislcr

Stuttgart . 25. Febr Aus Anlatz des Besuches des Reichswehr-
Ministers in Stuttgart fand am Samstag vormitlag im Hofe
des Neuen Schlosses eine Paradeausstellung der Reichswehrtrup¬
pen des Standorts Stuttgart -Cannstatt lWürttemberger . Bade¬
ner und Hessen ) statt Als Käste hatten sich hierzu zahlreiche Ver¬
treter der Behörden des Landes , des Reiches der Stadt , ferner
viele Angehörige der alten Armee eingebunden Von der würt-
tembergischen Regierung waren Staatspräsident Dr . Bolz , justiz-
minister Dr . Beoerle . Finanzminister Dr . Dehlinger anwesend
Auch der bayerische Gesandte Dr . Tischer war erschienen Die alle
Generalität war vertreten durch die Generäle von Gerat , von
Soden , von Maur , Hofs , Sieger . Schmidt Greifs Aus der Straße
vor dem Schlotz mit Front gegen den Schlotzhof halten mit -hren
Fahnen Abordnungen der SA . . SS und des Stahlhelms Auf¬
stellung genommen. Auch der Zungbauernbund hatte eine Ab¬
ordnung entsandt.

Der Reichswehrminister wurde bei seinem Eintreffen von dem
Kommandeur der 5. Division. Generalleutnant Liebmann , em¬
pfangen , woraus er den Staatspräsidenten Dr . Bolz begrüßte.
Unter den Klängen des Präsentiermarsches , gespielt von drei
Kapellen , schritt sodann der Reichswehrminister in Begleirung
- es Divisionskommandeurs General Liebmann des Staatspräsi¬
denten Dr Bolz und des Stadtkommandanten Oberst Ritter von
Molo die Front der Truppen , die in Zugkolonne unler präsen¬
tiertem Gewehr standen, ab Der Wehrminister begrüßte dar ruf
die Vertreter der Behörden und die Angehörigen der alten
Generalität.

Der Reichswehrminister hielt sodann folgende Ansprache:
Soldaten der 5. Division ! Ich freue mich, zu Euch als neuer
Wehrminister reden zu können Ich tue es um jo lieber , als ich
in langen Jahren gemeinsamer Arbeit mit den Truppen der
5. Division und den Länden , aus denen diese Truppen stammen,
besonders enge Beziehungen habe. Ich habe bisher die Truppen
m Ostpreußen beiehllgt und stehe nun vor Euch , die Ihr im
Süden des Reiches Wache holtet . Wie eine stählerne Klammer
umspannt die deutsche Wehrmacht das ganze Deutsche Reich . Wel¬
chen Stammes die Soldaten auch sind wenn er in die Wehrmacht
«intt ' tt . dann hat er ohne Vorbehalt sich dem ganzen Deulsch-
land verschrieben. Soldaten ! Zn dielen Wochen und Monaten
einer großen inneren Spannung sieht das ganze deutsche Volk
besonders scharf aus die Soldaten die die Ehre und das Ansehen
der Nation vertreten . Wir Soldaten stehen außerhalb des poli¬
tischen Kampfes , wir gehören keiner Partei , keiner Klasse an,
wir dienen dem ganzen Volk Wir sind uns bewußt daß wir die
einzige bewaffnete Macht im Deutschen Reiche sind und bleiben.
Aber neben uns und hinter uns stehen Millionen deutscher Män¬
ner unbewaffnet , aber fest entschlossen , für Deutschland zu leben,
zu kämpfen und zu sterben. iHeilrufe . ) Der Wehrminister ichlctz
mit dem Ruse : Unser liebes Vaterland , das Deutsch« Reich,
Hurra ! in das d«e Soldaten dreimal begeistert einstimmten, wo¬
rauf die Musik das Deutschlandlied ipielte

Der Reichswehrmlnister verabschiedete sich sodann von den
Mitgliedern der Regierung und den übrigen Gästen und schritt
darauf tn Begleitung des SA -Gruppenführers von Iagow und
des Stahlhelmsührers Major a. D. Colshorn unter stürmischen
Heilrufen einer großen Zujchauermenge die Front der SA . SS
»nd des Stahlhelms ab Darauf bestieg er sein Auto und fuhr
soso« nach Karlsruhe zum Besuch der badischen Regierung wei¬
ter . Unter klingendem Sviel rückten die Reichswehrtruppen, dre
EU.- ES «nd Stahlhelmformationen ab
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Zer Sailpttag -er Deulschrn EkllmlstersKaften
Ein Mliztnber Verlauf - Ser Schwabe Max Fischer Deutscher Meister

Selten ist um eine Veranstaltung so gebangt worden,
wie um die Deutsche Sktmeisterschaft, bei der es bis einige
Tage zuvor fraglich war , ob sie abgehalten werden kann
oder nicht , ob der erhoffte Schnee in letzter Stunde noch
fällt , oder ob die Skimeisterschaft nochmals verschoben oder
im Schwarzwald überhaupt nicht abgehalten werden kann.

, Der Schnee kam , die Skimeisterschaft konnte ausgetragen
! werden und nahm bei herrlichem Wetter einen geradezu
I glänzenden Verlauf ! Ueber die ungeheuren Vorarbeiten

wollen wir nicht reden , die zum Gelingen nötig waren,
nicht was der Deutsche Skioerband , der Schwäbische Schnee-

! lausbund , die Schneeschuhvereine Vaiersbronn und Freu-
! denstadt und seine Funktionäre alles geleistet haben , son¬

dern nur kurz konstatieren , daß alles bei der groß angeleg¬
ten Veranstaltung vorzüglich geklappt hat . Dem 18 -

'
k n> -

Lang lauf am Freitag , dem Staffellauf über
40 km und dem Jungmannensprunglauf am
Samstag folgte der Damenabfahrtslauf am gest-' rigen Sonntag und das größte und glänzendste der ganzen

^ Veranstaltung,
' der Sprunglauf der Deutschen Skimeisterfchaft
i am Sonntagnachmittag . Herrliches, reines Himmelsblau
. ließ die Sonne ihre Strahlen den Eonntagmorgen und den

ganzen Tag die leicht mit Schnee bedeckte reine Schwarz¬
waldlandschaft überfluten . Sie senkte ihre Strahlen auch
in jedes Skimanns Herz und ließ es schneller schlagen bei
dem Gedanken an das bevorstehende große Ereignis in
Mitteltal.

Der Verkehr war ein geradezu fabelhafter . Aus
allen Himmelsrichtungen , aus allen Gegenden Deutsch-

> lands und der Nachbarländer kamen die Skisportler nach
i Mitteltal , besonders aus allen Gegenden Württembergs
z kamen die Anhänger des weißen Sports und Schaulustige
s hierher . Angezählte Omnibusse und Autos aus allen
s Landesteilen und der Nachbarländer rollten Freudenstadt
s und Vaiersbronn zu . Auch von Altensteig und Pfalz-
l grasenweiler fuhren vier dichtgefüllte Omnibusse und

außerdem Lastwagen von hier und Simmersfeld mit Per-
z fonen dicht gefüllt dorthin . Zahlreiche Sonderzüge spieen
sin Vaiersbronn immer neue Menschenmassen aus.

Der ganze freie Zubringerverkehr hatte hier sein Ende er-
i reicht , denn von hier aus war den Postomnibussen der
s ganze Verkehr nach Mitteltal und zurück übertragen . Vom
j ganzen Lande waren die zur Verjügung stehenden Post-
- oinnibusse zusammengezogen und Postomnibus auf Post-
f omnibus rollte Mitteltal zu . Der ungeheure Personen-

verkehr wickelte sich in einer geradezu musterhaften Ord¬
nung und Sicherheit ab . lleberall Sicherheitsposten, Land¬
jäger , Schupo, Hilfspolizei ! Schon die Eisenbahnlinie von
Aach nach Freudenstadt sah man mit zwei Posten besetzt.
In Freudenstadt selbst war für die glatte Abwicklung un¬
auffällig gesorgt, nach Vaiersbronn hinunter waren dis
Sicherheitsposten schon häufiger , dann aber auf dem Weg
nach Mitteltal und dort selbst überall Schupo und Land-

s jägermannschaft eingesetzt , die aus dem halben Lande , bis
! von Eßlingen her zusammengezogen war und die in Mit-
! teltal noch durch Hilfspolizei verstärkt wurde . Winker
! gaben freie Fahrt oder stoppten. Noch nie haben wir eine

so vorzüglich ausgedachte und durchgeführte Verkehrsord-
s nung gesehen wie hier . Und bei dem ganzen ungeheuren

Verkehr hat sich , wie uns versichert wurde , kein Unfall
i ereignet.

Mitteltal selbst war wohl vorbereitet und neben
den Gasthäusern und Cafes sah man viele Stände mit
Lebensmitteln und dampfende Kessel mit heißen Würstchen.
Auf dem ungeheuren Platz , den der Auslauf der Schanze
umgab , Zelte und Buden mit Lebens- und Eenußmitteln
aller Art , fliegende Händler mit Branntwein und '

Zigarren
etc . Auch an vielen Bettlern fehlte es nicht , die zum Teil !
weither gekommen waren , um hier ihre Ernte zu halten.

Die Murgtalschanze war in vorzüglicher Be¬
schaffenheit und aufs beste hergerichtet und umzäunt . Die
vielen Flaggen der verschiedensten Länder gaben ein bun¬
tes Bild . Ungezählte Fahrzeuge haben den Schnee selbst
aus der Gegend des Ruhestein hernntergeholt , um für den
Auslauf der Schanze den nötigen Schnee zu beschaffen.
Großartig wirkte der etwa 15stockige Aufbau der Tribünen,
die rechts und links von der Schanze angebracht waren.
Herrlich war der Blick von oben über das sonnenbeschienene
Tal und die dieses umgebenden bewaldeten Hügel und
Berge . Unten sah man , nicht weit von dem Auslauf der
Schanze, von zwei Kohlenmeilern den Rauch aufsteigen.
Für manchen Besucher des Murgtals war diese uralte Ein¬
richtung etwas Neues . Um die Schanze herum , an deren
Auslauf und Tribünen , wurde es immer lebendiger . Wie
in der Nähe eines Ameisenhaufens krabbelte es da unten.
Der Zustrom wurde immer größer und größer und schließ¬
lich war eine ungeheure Menschenmenge, die nach vielen
Tausenden zählte , beieinander . Die Schanze wurde noch¬
mals geprüft und die letzte Hand angelegt . Die ersten
Probesprllnge vollzogen sich glatt und gaben einen kleinen
Vorgeschmack von den kommenden Dingen . Um °/»12 Uhr
erschien die Musik und begann ihre Darbietungen mit dem
Deutschlandlied. Die Sanitäter rückten unten an und stell¬
ten Tragbahren für evtl . Unfälle bereit . Nach und nach
erschienen die Springer mit ihren Nummer auf Vorder-
und Rückseite . Manche angemeldeten Springer blieben

; auch aus , so die österreichische Staffel . Auch die Tribünen
i der Kampfrichter , der Ehrengäste und der Presse füllten sich.
. Schließlich ertönte das Trompetensignal , die Flagge ging !
i hoch und
! der Sprunglauf
! begann . Frei wie ein Vogel flogen Springer auf Springer

von der Schanze in die Tiefe . Mit gespannter Aufmerk¬
samkeit verfolgte die um die Schanze versammelte riesige

, Menschenmenge den kühnen Sprunglauf , den ersten, zweiten
- und dritten Sprung . In den Zwischenräumen spielte die
i Musik. Erstaunliches wurde geleistet. Max Fischer

ausWangenim Allgäu wurde mit Weiten von 50 , 52
und 51 Metern Deutscher Meister. Zum Glück ver-

! lief der Meisterschaftssprunglauf trotz manchem schweren
Sturz ohne Unfall . Dieser Deutsche Meisterschaftssprung¬

lauf war für die vielen , vielen Zuschauer ein großes Er¬
lebnis . Es dauerte lange , bis die Menschenmasse , die den
Auslauf der Schanze umsäumte und die Tribünen dicht
besetzt hatte , sich verlies.

Der Abtransport der Besucher vollzog sich
wieder in bester Ordnung . Er stellte ungeheure Anforde¬
rungen an die Postautos , ihre Fahrer und die Sicherheits-
mannschasten. Zunächst fuhren die Omnibusse nur nach
Vaiersbronn aus die zurückgehenden Sonderzüge , dann erst
konnten die Omnibusse den Verkehr nach Freudenstadt auf¬
nehmen und die von überall hergekommenen Postomni¬
busse ihre Heimfahrt antreten . Die allermeisten Autos
fuhren nach Freuden st adt zurück, wo auf 6 Uhr

die Siegerverkündigung
stattfand . Bei einbrechender Dunkelheit wurden die Gie¬
bel der Häuser des Marktplatzes prachtvoll illuminiert»
besonders schön der Musikpavillon , von welchem aus die
Verkündigung stattfand , sowie die evang . Kirche mit ihre«
zwei Türmen durch Scheinwerfer beleuchtet. Der große
Marktplatz bot so ein prachtvolles Bild . Die Siegerver¬
kündigung wurde mit dem Spiel des großen Zapfenstreiches
feierlich beschlossen. Erhebend klang über den Marktplatz:
„ Ich bete an die Macht der Liebe" und mit Begeisterung
wurde in die Nationalhymne „Deutschland, Deutschland
über alles " von der zahlreichen den Musikpavillon umsäu¬
menden Menge eingestimmt . Es war ein schöner und er¬
hebender Abschluß des ereignisreichen und für alle Teilneh¬
mer denkwürdigen Tages.

Ae Ergebnisse
Bayer « Deutscher Slistasselmeister

Von 18 gemelveren MannsäMten erschienen 13 am Start,
nämlich zwei Mannschaften des Bayerischen Skioerbandes , drei
des Allgäuer Verbandes und des schwäbischen Schneelausbundes»
zwei des Skiclubs Schwarzwald und je eine des Schlesischen Ski¬
oerbandes des Skioerbandes Sachsen und Verband Mitteldeut¬
scher Skivereine . Außerdem starteten acht Militärstasseln Er¬
wartungsgemäß belegten die bayerischen Staffeln die erste«
beide » Plätze . Zwischen dem zweiten und dem dritten Wechsel
lies der Schwabe Hieble mit 2l>,l) 1 die beste Zeit des Tages und!
brachte dadurch Schwaben vorübergehend auf die erste Stelle.
Schon beim dritten Wechsel erschien aber die bayerische Mann¬
schaft in Front und gewann schließlich mit 66 Meter Vorsprung.

Ergebnisse: 1. Bayern 2 2 :34,29 : 2 . Bayern 1 2 :36,I >: 3 . All¬
gäu 1 2 :36 45 ; 1 Allgäu 2 2 :39.41 : 5. Schlesien 2 :42,08 : 6 Schwa-
ben 2 :42,48 : 7 Sachsen 2 : 44,22 : 8 Allgäu 3 2 :45,39 : 9 Schwarz¬
wald 1 2 :4716 : 16 Schwarzwald 2 2 :47,46 : 11 . Schwaben 2
2 :53,56 : 12 , Schwaben 3 :55.41 : 13 . Mitteldeutschland 2 :69,1

Bei Len Militärmannjchasten siegte in der Klasse der Mittel»
gebirgstruppen der Wehrkreis 6 mit 2 :48,61 vor der Mannschaft
des Wehrkreises 3 mit 2 : 52. 12. Be ! den Flachlandtruvpen gewann
die Mannschaft des Wehrkreises 4 mit 2 :47,42 vor dem Wehr¬
kreis 1 mit 2 :53,66,

Die Sprungläufe der Zungwaunen «nd der Reichswehr
Für die Sprungläufe der Reichswehr und der Iungmanne»

am Samstag nachmittag war die Schwarzwaldschanze nach An¬
gaben des Müncheners Luther umgebaut worden, wodurch grö¬
ßere Sprungweiten ermöglicht wurden . Bei den Iungmanne«
kam Dietl - München am 56.56 Meter und es reichte bei seine«
zweiten Sorung eine Weite von 42 Meter , Der >unge Mün¬
chener kam aber trotzdem nicht zum Siege , da ihm der Ober»
Hofer Hans Maar in bezug auf Haltung glatt übertrof . Bei re«
Heercsangehöriacn zeigte der Oberschütze Hering vom Infanterie¬
ree ' ent 7 mit 45,5 Meter den weitesten Sprung und da er auch
bei : ,; erstenmal mit 43,5 Meter vor seinen Konkurrenten blieb,
war ihm der Sieg nicht zu nehmen.

Ergebnisse: 1. Hans Maar -Oberhof 42,5 und 47 Meter , Note:
214,1 ; 2 . Dietl -München 42 und 56,5 Meter , Note 208,7 : 3. Fink-
beiner -Baiersb - onn 41,5 und 42L Meter . Note 1k1,2.

Zusammengesetzter Lauf
1 . Fischer , Max , Wangen i . A . Note 608 .75
2. Müller , Gustl , Bayrisch-Zell Note 599 .45
3 . Gaiser , Fritz , Vaiersbronn Note 587 .26
4 . Recknagel, Erich, Oberschönau Note 576 .85
5 . Stoll , Alfred , Berchtesgaden Note 571,86
6. Bauer , Hans , Bayrisch- Zell Note 566,22
7 . Blaß , Walter , Klingenthal Note 563 .36

Damenabfahrtslauf
Hier wurde Kiefner , Kundel , Ebingen, SSB . mit 5,31
Minuten Siegerin , zweite wurde Kranz , Christi , Freiburg , SLS.
mit 5,58 Min.

Großer Sprunglauf
Meter Note

1 . Recknagel, E ., Oberschönau, Thür ., 50,5 53,5 57 318,1
2 . Stoll , Alfred , Berchtesgaden , Bayern 61,5 57 56 315,3
3. Kratzer, Loisl, Rottach -Eggern , Bayern 52 52,5 53,5 315,2
4 . Müller , Gustl , Bayrisch- Zell, Bayern 55 53,5 51 ch 309Z
5 . Elaß , Walter , Klingenthal , Sachsen 52 56 51,5 297,8
6. Fischer , Max , Wangen , SSV . 50 52 51 296,9
7. Gaiser , Fr ., Vaiersbronn , SSB . 49,5 48 52 290,2
8. Zschörnig, Hans , Oberstdorf , Allgäu 51 50 52 289,9
9. Hofsmann , Gerhard , Braunlage , Harz 45,5 51 48,5 28l,i

10. Henkel , Paul , Oberhof , Thüringen 50 48,5 44 275,5
Den Abschluß der Deutschen Skimeisterschaften bildet

am heutigen Montagein 50 Kilometer Dauerlauf . Am
Dienstag folgt die Weihe der neu ausgebauten Ruhestein¬
schanze mit einem verbandsosfenen Sprunglauf.

Die Altensteiger Skisportler haben sich nicht nur aus das
Zusehen beim Sprunglauf um die Deutsche Meisterschaft
beschränkt , sondern selbst einen wunderbaren Langlauf
ausgeführt . Mit dem Lastwagen fuhren etwa dreißig
junge Leute von hier , auch einige Skihäschen, zum Kniebis-
Lamm . Von dort aus fuhr man gemeinsam an herrlich
verschneiten Tannenwäldern vorbei über die Hochfläche des
Kniebis zum Schliffkopf, woselbst im neu erbauten Gedächt¬
nishaus des Schwäbischen Schneelaufbundes der erste Halt
gemacht wurde . Nun gings in sausender Fahrt hinunter
nach Mitteltal , um noch einige Meistersprünge zu sc . en.
Der Lastwagen kam und man fuhr nach Freudenstadt , wo¬
selbst man noch den Feierlichkeiten auf dem festlich illumi¬
nierten Marktplatz beiwohnte , um dann in bester Stim¬
mung die Heimfahrt anzutreten.
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In der Sitzung des Lansesausschusses des Landw . Hauplvtt-

VanLes gedachte Präsident Dietlen des verstorbenen zweiten
Vizeoräsiücnte » W . Dingler -Catw Generalsekretär Hummel
erläuterte den Geschäftsbericht Dann wurde die Stiftung einer

goldenen und silbernen Ehrennadel des Landw . Hauptverbandes
sür besondere Leistungen sür den Berufsstand und die Organi¬

sation beschlossen Die Aussprache über die wirtschaftliche Lage
der wiirttembergischen Landwirtschaft stützte sich auf Referate von

Syndikus Dr . Zeltner und Geschäftsführer Dipl . - Lanüwirt Pfi¬

sterer . Sie betraf vor allem die Verschuldung der Württembergs - !

scheu Bauern , die mit der Feststellung beleuchtet wurde , dag die j
Belastung der wiirttembergischen Landwirtschaft höher sei als im s
Durchschnitt des Reiches So ist beispielsweise im Bezirk Ell-

wangen die Landwirtschaft mit 83 Prozent des steuerlichen Ein-

heilswertes verschuldet (57t RM . je Hektar ) . Es könne daher
der Vollstreckungsschutz im Oktober 1933 noch nicht aufgehoben
« erden.

In der nach Aussprache angenommenen Entschließung heißt es:
Die Not unserer bäuerlichen Betriebe ist nun unerträglich ge¬
worden . Der Preiszersall , namentlich in den Gebieten der Vieh-
» nd Milchwirtschaft , hat inzwischen Formen angenommen , die zu
den äußersten Befürchtungen Anlaß geben . Der Landw . Haupt-
'«erdand erkennt den Willen der neuen Regierung , den Bauern¬

stand durch eine zielklare Agrarpolitik aus seiner schweren Not

herauszusiihren , an und steht in den neuesten Zollerhöhungen
»inen ersreulichen Anfang hierzu . Er erwartet , da jetzt die un¬

verzügliche Festsetzung wirksamer autonomer Zölle sür die von
.Zollbinbungen befreiten land - und forstwirtschaftlichen Erzeug-
« isse ersolgt und daß keinesfalls neue Zollbindungen eingegangen,
insbesondere auch keinerlei Ermäßigungen der autonomen Zoll¬
sätze durch Zollkontingenle vereinbart werden . Der Landw.

Hauptverband hält eine Inkraftsetzung der einigen Valkanstaate»
neuerdings gewährten Präferenzzölle sür untragbar . Im ein¬

zelnen verlangt der Landw . Hauptverband u a . die sosortige
Einleitung einer umfassenden Umschuldungsaktion , die sofortige
Beseitigung der Schlachtsteuer , die Beseitigung der zollbegünstig-
ten Rindereinsuhrkontingeme . weitergehende Maßnahmen zum
Schutze der einheimischen Felrwirtschast , die sosortige Kontingen¬
tierung der Käseeinfuhr , die Festsetzung eines autonomen Eier¬

zolles in Höhe von 7U RM . pro Doppelzentner und die all¬

gemeine Ermäßigung der Frachtsätze sür Holz aller Art im Jn-
landsoerkehr . Wir Hallen einen einheitlichen ermäßigten Steuer¬

satz von ».85 v H . beim Umsatz sür alle landwirtschastliSfen Er¬
zeugnisse sür notwendig Dre zu hohe Realsteuer -Belastung ( in

Württemberg im Gegensatz zu anderen Reichsteilen erheblich
höher ) muß gemindert werden . Die Beiträge zur Sozialver¬
sicherung sind nicht mehr zu erschwingen Eine grundsätzliche Aen-
derung des gesamten Sozialversicherungswesens ist jetzt nicht mehr
zu vermeiden.

Am Sonntag sprach beim Vortragstag der Württ . Land¬
wirtschaftskammer Dr . Schindler vom Deutschen Landwirt¬
schaftsrat über Getreide - und Bercdelungswirtschaft . und Staats¬
sekretär von Rohr über Maßnahmen der Reichsregierung für
die bäuerliche Wirtschaft im Sinne seiner bekannten Rundfunk¬
rede . (Bericht folgt .)

Krim MchrlMkn am Er SW
Ein Offizier vom Kreuzer „Leipzig" ertrunken. Wie amt¬

lich mitgeteilt wird , ist in der Nacht zum Donnerstag der
Oberleutnant zur See , Edmund Dey , vom Kreuzer „Leip¬
zig" im Aermelkanal unbemerkt über Bord gefallen und er¬
trunken.

Ueberschuß des 11. Deutschen Sängerbundesfestes . Das
finanzielle Ergebnis des 11 . Deutschen Sängerbundesfestes
ln Frankfurt a . M im Sommer 1932 ist jetzt abgeschlossen.
Obgleich das Fest unter den Lenkbar ungünstigsten Verhält¬
nissen vorbereitet werden mußte , schließt die Abrechnung
mit einem Ueberschuß von 157 255 RM . ad.

Niesenmengen Falschgeld in Amerika. Agenten haben
festgestellt, daß 100 Millionen Dollar Falschgeld allein im
letzten Monat in Chikago in Hundertdollarnoten in Ver¬
kehr gebracht worden sind , die aus Rußland stammen . Die
Fälschungen wurden von fünf Banken in Chikago unbean¬
standet angenommen . Sie werden von der amerikanischen
Polizei als fast vollkommen erklärt. Die amerikanische Po¬
lizei glaubt , daß die Fälschungen von dem im Jan » ' '' ver¬
hafteten Sowjetagenten Gregory V . Vurton stammen , der
an der Neuyorker Poliklinik als Arzt tätig war.

180 Häuser und süus Personen verbrannt . Zn dem sibi¬
rischen Dorf Savelewo brach ein Brand aus , der etwa 180
Häuser vernichtete. Dabei sind süns Personen verbrannt.
Die Polizei vermutet , daß es sich um Brandstistung handelt
und hat mehrere Personen verhaftet.

Letzte Nachrichten
Reichsbannerkundgebung in München — Rede Höltcrmann«

München , 26 . Februar . Das Reichsbanner Münche»
veranstaltete Sonntagvormittag im Zirkusgebäude ein»
Wahlkundgebung , in der als Hauptredner der Führer des
Reichsbanners Höltermann auftrat , der zur Verteidigung
der Freiheit aufrief.
Euter Empfang der Rede des Reichsministers Hvgeuterg

in USA.
Washington , 26 . Febvuar . Der Radioappell des Reichs-

wirtschastsministers an Amerika um Verständnis für
Deutschlands Standpunkt zur Weltwirtschaftskonferenz s»
wie die englische Uebersetzung der Rede waren in den
Vereinigten Staaten klar und deutlich zu hören.
Versammlungen der Eisernen Front in Breslau aufgelöst

Breslau » 26 . Februar . Die Eiserne Front hielt am
Sonntag im Zirkus Busch und im Eewerkschaftshaus je
eine Versammlung ab . Die Versammlung im Zirkus Busch
wurde von dem Beauftragten der Polizei aufgelöst , weil
der Redner in seinen Ausführungen fortgesetzt die Regie¬
rung und leitende Beamte verächtlich machte. Auch die
Versammlung im Eewerkschaftshaus wurde aufgelöst , weil
beleidigende Zwischenrufe aus der Versammlung , die sich
gegen die Regierung richteten , von dem Versammlungs¬
leiter nicht gerügt wurden.

Die „Rote Fahne " erneut verboten
Berlin , 26 . Februar . Der Polizeipräsident har dir

„Rote Fahne " erneut bis zum 15 . April 1933 verboten.
Ein Hirtenbrief des Kardinals Faulhaber

„Unser staatsbürgerliches Gewissen"
München , 26 . Februar . In sämtlichen Kirchen der Erz¬

diözese München-Freising wurde am Sonntag ein Hirten¬
brief des Erzbischofs Kardinal Dr . Faulhaber „Unser
staatsbürgerliches Gewissen " verlesen.

Gestorben
Pfalz grafenweiler: Johann Reinhardt , Schreiner.

Meister , 45 I . a.

Verantwortlich sür die Schristleitung : L . Laut.
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Etabtgemeinde Nagolk».
Zu dem am Donnerstag , den 2 . März 1933 stattsindenden

Vieh-, Schweine.
Md Fruchtmark!

ergeht Einladung.

Nagold , den 25 . Februar 1933.
Bürgermeisteramt.

Hochdorf OA . Freudenstadt.

Am Donnerstag , den 2 . März 1933 , vormittags lO UHr

werden aus dem Rathaus in Hochdorf aus der Gemeinüe-

waldungen
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